

Für meinen Mika,

der sich dieses Buch gewünscht

und die Abenteuer von Amalia, Finn und Brilli

zum Leben erweckt hat.

Mögest du dir immer bewusst sein,

wie wunderbar, mutig und einzigartig du bist.

In Liebe

Deine Mama

Und für alle kleinen Zahnritter und Zahnritterinnen:

Kommt mit auf die Reise von Amalia, Finn und Brilli!

Lacht, staunt, träumt und erlebt gemeinsam mit ihnen

spannende Abenteuer.

Denn in jedem von euch steckt ein Zahnritter!
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Die größten Helden tragen keine Schwerter. Sie tragen
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Gemeinsam gegen die Kariesmonster.

Wusstest du,

dass es irgendwo zwischen den Sternen und den Wolken ein ganz besonderes Reich gibt?

Dort leben Zahnfee Amalia, der mutige Zahnelf Finn und Brilli, die fröhliche Zauberzahnbürste. Gemeinsam haben sie eine wichtige Aufgabe: Sie helfen Kindern auf der ganzen Welt dabei, ihre Zähne stark und gesund zu halten.
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Doch manchmal schleichen sich freche Kariesmonster an. Sie verstecken sich zwischen den Zähnen, lieben Zuckerkrümel und hoffen, dass das Zähneputzen vergessen wird.

Zum Glück sind Amalia, Finn und Brilli immer zur Stelle! Brilli kann übrigens als Zauberzahnbürste je nach Stimmung ihr Aussehen verändern.

In diesem Buch begleiten sie die Kinder durch sieben spannende Abenteuer. Du wirst lachen, mitfiebern, staunen und entdecken, wie aus kleinen Gewohnheiten große Zahnritter werden.

Und das Beste ist: Nach jeder Geschichte warten ein Zahnritter-Ritual, ein Zahnritter-Tipp und eine Zahnritter-Mission auf dich. So kannst auch du jeden Tag ein wenig mehr zum echten Zahnritter oder zur echten Zahnritterin werden.

Bist du bereit? Dann schnapp dir deine Zahnbürste, öffne die nächste Seite und komm mit auf die Abenteuer der Zahnritter! Amalia, Finn und Brilli warten schon auf dich.
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Der Hilferuf ins Zahnfeenland

Es war ein Montagmorgen, als Zahnfee Amalia gerade ihren Zauberstaub sortierte. Finn übte auf einer Wolke Saltos, und Brilli, die fröhliche Zauberzahnbürste, summte ein Lied, während sie ihre Borsten polierte.

Plötzlich begann die große Zahnglocke im Zahnfeenland laut zu läuten.

Bim! Bam! Bim! Bam!

Amalia sprang erschrocken auf. „Oh nein. Die Zahnglocke läutet nur, wenn ein Kind Hilfe braucht.“ Finn landete mit einem Purzelbaum direkt neben ihr. „Dann sollten wir keine Zeit verlieren.“

Brilli hüpfte aufgeregt hin und her. „Schnell. Schnell. Wer braucht unsere Hilfe?“ Amalia öffnete ihre magische Sternenkarte. Darauf erschienen kleine funkelnde Punkte. Einer davon blinkte rot.

„Hier“, sagte sie. „Ein Junge namens Ben braucht unsere Hilfe.“

Mit ihrem Wolkenflieger sausten die drei los. Sie flogen über Berge, Wälder und Städte, bis sie vor Bens Haus landeten. Leise schauten sie durch das Fenster.

Ben saß am Abendbrottisch und aß ein großes Schokobrötchen. Danach sprang er auf und wollte schon losrennen.

Doch etwas fehlte. „Er putzt seine Zähne nicht!“, rief Finn.

„Genau deshalb hat die Zahnglocke geläutet“, sagte Amalia. Die drei machten sich unsichtbar und folgten Ben. Im Inneren seines Mundes sah es gar nicht gut aus.
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Überall krabbelten kleine Kariesmonster herum. Sie schmatzten, knabberten und lachten. „Ha, ha! Heute wurde nicht geputzt!“
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„Das Abendbrot gehört jetzt uns.

Lass uns Zahnlöcher bauen.”

Ben merkte davon nichts.

Doch die Zahnritter wussten, dass die Monster stärker wurden, je länger Essensreste auf den Zähnen blieben.

„Wir müssen etwas tun.“, sagte Finn. Amalia nickte.
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„Aber wir helfen Kindern nicht, indem wir alles für sie erledigen. Kinder müssen selbst zu Zahnrittern werden.“

Brilli hatte eine Idee. „Lasst uns Ben einen Hinweis schicken!“

Sie wirbelte ihre Borsten durch die Luft. Ein kleines Sternenlicht flog direkt auf Bens Badezimmerspiegel.

Als Ben am Abend ins Bad ging, entdeckte er die leuchtenden Worte:

„Zahnritter putzen ihre Zähne morgens und abends.“

„Komisch“, murmelte Ben. Er musste lächeln. Dann nahm er seine Zahnbürste. Im selben Moment jubelten Amalia, Finn und Brilli.

Im Mund begann ein großes Abenteuer. Die Zahnbürste fegte über die Zähne. Die Kariesmonster rutschten davon.

„Hilfe!“

„Wir werden weggeschrubbt! Rettet die Kekskrümel.“
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Brilli lachte. „Zu spät!“

Schrubb!

Schrubb!

Schrubb!

Die Monster purzelten aus allen Ecken.
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Als Ben fertig war, glänzten seine Zähne wieder sauber und hell.

Die Kariesmonster flohen. „Wir kommen wieder!“

„Aber hoffentlich nicht so schnell.“

Amalia lächelte zufrieden.

„Ein guter Anfang“, sagte Amalia. Finn nickte. „Heute hat Ben seinen ersten Schritt zum Zahnritter gemacht.“ Brilli strahlte.

„Und morgen wartet schon das nächste Abenteuer.“

Die drei stiegen in ihren Wolkenflieger und flogen zurück ins Zahnfeenland. Die Zahnglocke war wieder still. Für heute waren alle Zähne gerettet.
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Stell dich vor den Spiegel und sprich laut:

„Schrubb, schrubb, schrubb, hin und her,

Kariesmonster gibt’s nicht mehr.“
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Zahnritter-Tipp:

Putze deine Zähne morgens und abends jeweils drei Minuten.

Zahnritter-Mission

Putze heute deine Zähne besonders gründlich und denke dabei an die Zahnritter.
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Der verschwundene Milchzahn

Am Dienstagmorgen saß Zahnfee Amalia in ihrem Wolkenschloss und sortierte die gesammelten Milchzähne der Nacht. Jeder Zahn bekam einen kleinen Platz in einem funkelnden Regal.

„Schau mal!“, rief Finn plötzlich. Er zeigte auf ein leeres Fach. „Hier fehlt ein Zahn!“

Amalia runzelte die Stirn. „Das kann nicht sein. Milchzähne verschwinden nicht einfach.“

Brilli hüpfte aufgeregt auf und ab. „Vielleicht wurde er gestohlen!“

In diesem Moment erschien ein goldener Funkenbrief. Amalia öffnete ihn.
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Darin stand:

Hilfe!

Mein Milchzahn ist verschwunden!

Ich habe ihn gestern Abend unter mein Kissen gelegt.

Heute Morgen war er weg und die Zahnfee war nicht hier.

Liebe Grüße, Leo

„Dann wissen wir, wohin wir müssen“, sagte Amalia.

Die drei stiegen in ihren Wolkenflieger und machten sich auf den Weg.

Als sie bei Leo ankamen, schlief der Junge noch tief und fest.

Unter seinem Kissen war tatsächlich keine Spur des Zahnes zu finden. Aber auf dem Boden entdeckte Finn etwas.

„Krüüüümel!“

Brilli leuchtete mit ihrer kleinen Borstenlampe auf den Teppich.

Zwischen den Krümeln fanden sie winzige Fußspuren.

„Kariesmonster!“, rief Amalia. Die Spuren führten unter Leos Bett.

Dort saßen drei kleine Kariesmonster.

Genau die frechen, runden Monster, die überall Keksreste sammelten.

Und mitten zwischen ihnen lag Leos Milchzahn.

„Das ist unser Schatz!“, kicherte eines.

„Wir bauen daraus eine Kariesburg!“

„Mit Kekskrümeln als Dach!“

„Und Schokoladensoße als Burggraben.“

Die Monster lachten laut.
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„Nicht mit uns!“, sagte Finn. Die Zahnritter schlichen sich an.

Doch plötzlich stolperte Brilli über einen Bauklotz.

„Hoppla!“ Die Kariesmonster erschraken. „Sie haben uns gefunden. Schnell. Weg hier.“

Mit dem Milchzahn rannten sie davon. Quer durch Leos Kinderzimmer. Über Bücher. Zwischen Kuscheltieren hindurch. Hinter einen Wäschekorb.

Doch Finn war schneller. Mit einem Sprung fing er den Zahn auf. „Geschafft!“

Die Monster blieben stehen. „Das ist unfair.“

„Wir wollten doch nur eine Burg bauen.“

Amalia lächelte. „Milchzähne gehören den Kindern. Und manchmal auch der Zahnfee.“
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Da wurde Leo langsam wach. Er setzte sich im Bett auf. „Komisch“, murmelte er.

„Ich habe geträumt, kleine Monster hätten meinen Zahn geklaut.“ Unter seinem Kopfkissen glitzerte plötzlich eine goldene Münze und daneben lag ein kleiner Brief.

Lieber Leo,

danke für deinen wunderschönen Milchzahn. Pass weiterhin gut auf deine Zähne auf.

Deine Zahnfee Amalia

Leo strahlte. „Sie war doch da!“

Die Kariesmonster schauten traurig aus ihrem Versteck.

„Jetzt haben wir gar nichts mehr.“

Brilli überlegte kurz. Dann gab sie ihnen einen alten Knopf aus dem Kinderzimmer. „Hier. Daraus könnt ihr eine Knopfburg bauen.“
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Die Monster jubelten. „Eine Knopfburg!“ „Das ist sogar noch besser!“ „Und die gehört wirklich uns?“ Glücklich zogen sie davon.

Amalia steckte Leos Milchzahn in ihre Zaubertasche.

„Wieder einen Zahn gerettet.“

Finn nickte stolz. „Mission erfüllt.“ Brilli grinste. „Und morgen wartet bestimmt schon das nächste Abenteuer!“

Erhebe deine Zahnbürste und sprich laut:

„Wackelzahn, Wackelzahn,

schau mal, wie ich putzen kann.

Wirbelt meine Bürste hin und her,

glänzt du danach noch viel mehr.“
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Zahnritter-Tipp:

Putze auch die hinteren Backenzähne gut. Dort verstecken

sich Kariesmonster besonders gern.

Zahnritter-Mission:

Heute putze ich meine hintersten Backenzähne besonders

gründlich. Danach schaue ich im Spiegel nach, ob mein

schönstes Zahnritter-Lächeln zu sehen ist.
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Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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